
z u r L a i b achc r Z e i t u n g .
Ki-. 80. Dinstag den 6. Ju l i itt/,7.

Z. '022. (5)

Industrie- und Gewerbsproducten - Ausstellung

in Lin%,
im September d. I .

D a die Zeit der in Miefen B lä r t c rn bereits weitläufig angezeigten Industr ie-
und Gcwerbsproducten- Ausstellung in L i n z immer näher rückt, und da der Termin der
Einsendung vom ,. bis i n^ l ^ i vo 20. A u g u s t d. I festgesetzt ist, so werden alle
Fabriksinhaber, Manufactunstcn, Gewerke, Gewerbsleute und Producenten in Kra in
neuerdings auf diese Veranstaltung des inner-oberösterr I n d u s t r i e - V e r e i n e s
mit dem Beisatze aufmerksam gemacht, daß k l e i n ere, für die Ausstellung bestimmte
Gegenstande von der gefertigten Delegation übernommen und, g e g e n V e r g ü t u n g
der e n t f a l l e n d e n T r a n s p o r t k o s t e n , nach L inz an die Ausstellungscommisslon
gesendet werden.

V o n der krainischen Delegation des Vereins zur Beförderung der
Industr ie- und Gewerbe in Innerösterreich, dem Lande ob
der Enns und Sa lzburg . Lalbach den 20. J u n i 184?.

Vermischte Verlautbarungen.
3. loyy. (2^ Nr. 1556.

E d i c t .
Von dcm k. k. Bezirks-Gerichte Reifuiz wird

hikmit bekamt gemacht: Es sey über Ansuchen des
Mathi.-.s Nouak von Rcifniz, Bcvollmächligten des
Herrn Joseph Shclcshnik zu Cchneeberg, ^essionar
der Maria und Franciska Lipouiz, in die er^utwe
Versteigerung der, dem Anton Iakopitsch von Neifniz
gehörigen, der Herrschaft Reifmz «ul» Di-li. k'o!. 9«̂
dienstbaren, gerichtlich auf 4 ^ si. gcschätzien Reali-
tät stimmt Zugehör, wegen schuldigen 2oc»"fi. <-.. «. c.
gewtUiget, und seycn zur Voinahmc derselben 3 Tag-
fatzungcn, und zwar: aus den 3». Ju l i , 28. Auqust
und 27. September I, I . , zedcs Mal Vormittag um
y Uhr, m woa Relfmz, mit dem Beisätze.angeordnet
worden, daß obige Nealitat nur bei der 3 Taqsaz-
zung auch unter dem ^chätzungöwerche hintanaeae-
ben werden wird.

Der Grundbuchsertract, das Schätzungsproto-
co l und dle öicicalionsbedingnisse können laalich hier-
orlv eingesehen werden.

-b-K-Bezilksgeiicht Reisniz den 28, Ma i .647.

Z.' . o85. (3) ' ' ' ^ ^ 7 1 ^ .
E d i c t .

Vom Bez. Gerichte der F. C, Herrschaft Wip-
pach wnd kund gemacht : Es sey über Einschütten

der Vogtobrigkeit Wippach, nom. der Curatkirche
St. Margareth in Podkray, in die executive Ver-
steigerung der, dem Hrn, Wenzel von Abramsberq
von Trilleck gehörigen, der Henschaft Wippach zul)
Bergr. Gd. Tom. l vir. 556, Nr. L und ,7, Dom.
Fol »6 dienstbaren, gerichtlich auf 474 st. U kr. ge-
schätzten Weingründe Bcdnischzhe und Schaplonz,
wegen aus dem w. ä. Verglci.de vom 26 Juni ,84^,
Z. , , schuldigen 5cz0 si. 5l kr. C. M . gewilliget,
liirzu drci FeilbietungS - Tagsatzungen auf den 5.
August, den 4> September und ?en 6. October l.
I . , jederzeit von f) bis ,2 Uhr Vormittags in dieß-
gerichtlicher Amlskanzlei mit dem Beisätze beraumt
worden, daß die Velsteigerungsobjecte nur bei der
3 Feilbictung auch unter der Schätzung hintange-
geben werden.

Hicron werden die Kauflustigen mit dem Bei-
sätze verständiger, daß jeder Licilant vor dem Anbote
das l o"/a Vadium zu erlegen hat. Das Schatzungs-
ProtocoU, der Grundbuchs - Ercract und die Licit«-
tionsl^dingnisse können täglich Hieramts eingesehen
werdeu.

L'ezisks- Gericht Wippach am 6. Juni '647.

Z. »o^5. (5) 3lr. 532.
E d i e t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Flödnig wild bekannt
gemacht: Es sey in die crecutwe Fcilbietung der, dem
Alex Kopalsch, vulßo Schupel gehöligeu, der Heri-
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schaft Flödnig ^ud Il.ect. Nr. 3g dienstbaren, in Flöd-
n«g liegenden, laut Scha'tzungsplotocolles vom 24.
April I. I - auf »/73 fl. 20 kr. L. M . bcwctthttcn
l/g Hübe sammt An- und Zugehör, wegen dem Hm.
Michael Ieras schuldigen 4oo fi. <:. 5. c., gcwilliget
und es seyen zur Vornahme derselben drei Tagsatzun-
gen, und zwar ans den «9- Jul i , ,9. August und ltt.
September d. I . , jedesmal um 9 Uhr Vormittags im
Drte dcr Realität mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß diese Realuät nur bei der drillen Feilbietungs-
Tagfatzung unter dcm Schätzungswerthe hintangr^e-
den werden wi.d.

Die iücitationsbedingnisse und der Grundbuchs-
erllaci können hieramts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Flödnig am ,0. Juni ,847.

Z. ̂ 0937^2) ' ^Nr . ^ t t l .
E d i c t .

Von dem gefertigten Drtsgenchte wird an-
mit bekannt gemacht, daß über Ansuchen des
Herrn Andreas Walland, Beneficiaten zu Stein,
als Bevollmächtigten der Joseph Walland'-
schen Erden, die Liquidation nach dem gedachten,
am 19. December 184« zu Stadeldorf verstor-
benen Joseph Walland, am 27. I u l l 1847 um
9 Uhr Vormittag iu dcr hierortigen Amtskanz-
tei vorgenommen werden wird.

Es werden daher alle Jene, welche auf obi-
ge Nachlassenschaft aus was immer für einem
Rechtsgrunde Forderungen zu stellen vermeinen,
oder dazu schulden, aufgefordert, zur obigen Tag-
satzung um so gewisser in die hierortige Kanzlei
zur Liquidation zu erscheinen, widrigens gegen die
ausbleibenden Gläubiger der814. §. des b. G.B.
in Anwendung gebrackt, und gegen die Schuld-
ner im Rechtswege eingeschritten werden wird.

Ortsgericht W. Landsberg imZ Cillier-Kreise
am 25. Juni 1847.

A u f n a h m e
cines

Oeconomie - Beamten.
Bei dem mit der Herrschaft N e u c i l l i v e r -

einigten Gute F 0 rsth 0 f nächst der k. k Kreis-
stadt Cilli in der südlichen Stcyermark wird die
Sttlle eines Oeconomie - Beamten erlediget und
hiermit mit dem Beisatze ausgeschricben:

Dcr neu anzustellende Oeconomie - Beamte
kann ledig oder vecheirochet seyn, soll aber im
letztern Falle nicht mehr als 2 Kinder haben,
und die Ehegattin muß sich jedenfalls zur Haus-
wirthschaft mit verwenden lassen; die Competen-
tcn müssen dcr windischcn oder krainischen
Sprache kündig, in der Occonomie überhaupt,
vorzüglich aber in der Rindviehzucht, in der

Vichmastung, im Kukurutz-, Erdäpfel- und Klee-
bau, dann in der Aufsicht über eine Mahlmühle
und Dreschmaschine bewandert und sehr thätig
seyn, und sich über strenge Redlichkeit, wie über-
haupt tadellose Moralität legal ausweisen können.
c:«t6,>i6 s)3l-il»i.i,' erhält derjenige den Vorzug,
welcher eine Caution, wenn auch nur fidenusso-
risch leisten kann.

Die gehörig belegten Gesuche sind inner«
halb des auf 4 Wochen bestimmten Competenz-
Termines entweder portofrei bei der Herrschaft
Neucilli einzubringen, oder es ist sich persönlich
damit hier vorzustellen.

Herrschaft Ncucilli den 23. Juni 1847.

Z. !0l)5. (3) ' '

Kundmachung.
Bei emer Herrschaft Unterkrains wird

ein lediger Oeconomie-Beamte, welcher
in der Landwirthschaft uno im Weinbau
practische Kenntnisse besitzt, uno sich dar-
über auszuweisen vermag, gegen gute Be-
dingungen aufgenommen.

Bewerben für diesen Dienstposien
wird im Zeitungs-Comptoir auf frankirte
Briefe oder persönliche Anfragen nähe-
re Auskunst ertheilt.

Z. 10.8. (3)

Mädchen-Erziehungs Anstalt.
M i t Bewilligung der Oberdehörden hat dic Ge-

fertigte in Laibach eine Privcn- ^ehrailfiait für Mäd-
chen errichtet. Durch die vorsch«iftmäßigen Prüfun»
qen zum Lehrfache befähigt, Hal dieselbe ihre Kennt-
mfse in dicsem so hochwichtigen Zweige menschll'
chen Wirkens durch Sludlkü und vielseitige Erfah-
rungen in emein Giadr bereichert, daß sie mit voller
Beruhigung mW mil der Hoffnung ihre Dienste den
verehrten Aeltern und Vormündern anbieten kann,
daß sie das ihr geschenkte Vertrauen vollkommen zu
rechtfettigen im Stande seyn werde. Das von der
Gefertigten errichtete Instimt ist in dcm durch seine
reizende Lage bekannten, nur wcnige Minuten außer
der Stadt Laibach liegcndcn, ihr eigemhümlicheli Gu-
te Nosenbüchl cmgenchtet; es dietel für die Gesund-
heit der Madchen sowohl, als auch die Entwicklung
ihrer körperlichen Anlagen den sichersten Gewinn. Auch
hat die Gefertigte für die Kost und Erziehung die mög-
lichst mindesten Preisedestimnn, und fugt dieselben bei:
Für das Kostgeld mvna'.lch »2 f l . ; für den Unterricht,
bestehend-, in der Religion, in den Gegenständen der
deutschen 3 Massen, in allen weiblichen Handarbeiten,
in der Geographie und Gcichicdce und der französi-
schen Sprache monatlich 4 f l . ; für den Unterricht im
Tamen, Zeichnen, Musik, welche Kennnusse jedoch
nur auf besonders ,B?gch'.en der Aeltern gelehrt wer-
den, wird eine besondere, doch stets der höchsten .Bil-
ligkeit angemessene Bezahlung gefordert werden.
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Ucderdicß wird die Gefertigte stets beflissen seyn,

außer dem Unterrichte i» allem obe>, Benannten, die
reiferen Mädchen in alle jene Kennimsse einzuführen,
welche jedem Mädchen, das bestimmt ist, ».ine Haus'
Haltung zu führen, so unentbehrlich sind.

Fanni v. Fichteuau,
gedorne Steiner.

Z. lo6i. l3)

Aus frcier Hand zu verkaufen:
1 schönes Fortepiano,

in fein politirtem Nußholzkasten, mit ä Pe-
dalen / broncirten Füßen, 6 '/2 Octa-
ven bis in's <^; , eiserner Brater auf
Federn nut 2 Spießen; mehrere große ir-
dene Schmalztöpfe, eigens angefertigt,
um das Schmalz gut zu erhalten; mehre-
re Stellagen für rimmer und Speisekam-
mern; eme gut ausgetrocknete F i r m a - T a -
fel mit Blechdachel und eisernen Ringen
zum Aufhängen. Alles billig zu haben bei

Josephine Stor f ,
S t . Iacobsgasse N r . ,66 , >. Stock.

Laibach den 25. Juni :8/,>
Z7,tt8V. (O .

Zwei Kuppeln echt Istna-
ner-Brakhunde,

alle gleich gezeichnet, sind aus freier
Hand zu verkaufen. Nähere Aus-
kunft zu Laibach Hs. Nr . 10 in der
Car l ^ te r -Vors tad t .
Z. 1Ul>«. (3) " '

Wohnung zu vermiethen.
I m Hause Nr. 16 auf der Pe-

ters-Vorstadt ist !M ersten Stock ei-
ne Wohnung mit 3 Zimmern, Kü-
che, Spciskammer, Keller, Holzle-
ge und Dachkammer zu Michaeli m
vergeben.

Das Nähere beim Haus -E i -
genthumer daselbst.
Z."i09^. (3)

I m Hause Nr. 19» am
Raan ist die Gasthaus Lo-
calitat mit oder ohne Sta l l
zu vergeben-

Z. 1082. ( y
I n dec Sphere: - et Material-

Waaren-Handlung
des

Eduard Schanlel,

Per llinetn.
am Haupt-Plar? ")tr. 3 , ist weißer
und rother Vöslamr Schaumwein
um die billigsten Dresse zu bekom-
men, welcher an Güte dem echten
Champagner alelch komml.

Z. io5o. (2)

I . Aiontini in Laibach
erhielt eine Zusendung von dem beliebten

Dieses, alle Insecten töotcnde Pulyer
ist von einer Pfianzc, welche in Persien
wllo wächst. Es vertilgt F l ö h e , Läuse,
Schwaben , Schaben , Ameisen uno
alle dergleichen Insecten. Man hat damit
weiter nichts zu thun, als einige Prisen
dahin zu streuen, wo sich dieselben auf-
halten: in die Ritzen der Bettstellen, der
Möbeln, gegen^Wanzen z - auf die Bet t -
tücher vordem Schlafengehen, gegen Flöhe
und Wanzen; — in Zimmern die und da ge-
gen Schwaben, Motten , Fliegen u, s. w.

Preis für cm versiegeltes Fläschchm
sammt Gebrauchsamvelsung /«2 tr. C M .



— 4t2 —
3- 95/. (5)

den ^ O . I ^ ^» 3 * ^°"die

g r o ß e V e r l o s u n g S t a t t ,
wobei zu gewinnen sind, das

Out Vogelsang samt Glasfabrik und Nwei
Däuser z UuttenverH, v ^ eeZNealitkten

Gulden S O O ^ O O O Ablösung.

Die ganz eigenthümliche Ginthei lung der Lose in H Gewinn - Dota-
tionen, wonach die Gewinne sich durch oie ganze Vleihe oer bestehenden Nnm-
mern hindurch vertheilen miissen, ist zur Theilnahme höchst einladend und inter-
essant, worüber der ^pielplan deutliche Nachweisung gibr.

Durch dieje Verlosung sind den Theilnehmern folgende Gewinne angeboten:
Gulden 200,000, 20,000, 45,000, 10,000, 10,000, «000 ,6000 ,5000 ,
4000, 3200, 3000, 2500, 2000, 1500, 1200, 1000, 1000, 1000, 1000,
1000, 1000, 1000, 1000. 1000, 1000, 1000, 1000, mehrere ä 800, 500,
480 , 400 , 320, 300, 250 , 200 , 1ti0, 150, 125 :c. :c.

Lose aus allen Gewinn-Dotat ionen sind sowohl durch oas gefertigte Groß-
handlungshaus zu beziehen, als auch bei den Herren Verschleiern auf hiesigem
Platze, und in allen Provinzen zu finden.

M i t den Prämien-Losen, die nur meiner mä-
ßigen Anzahl bei dieser Verlosung vorhanden sind,
haben wir bereits ganz aufgeräumt

V ^ i n » « l He kolup

Wien am »5 I«ni '847-
i«n vaibach bei d»m gefertigten Handelsmanne sind zu ha-

ben i» großer Auswahl und billigst: die o r d i n ä r e n i . o s e ,
dic P r ä m i c n - L o s e , C o m p a g n i e - S p i e l - A c t l e n , und
F o r : u n a - A n w e i s u n g e n auf 30 Lose, nut welch letzten
aber, die bttläufiss einem Lose gleich kosten, man nur ^
23,000 ft, Conv. Münze gewinnen kann.

Ish. Ev. Wutscher.


